
Stv.  Kuntze erl äut ert  f ür  di e CDU- Frakti on den vorli egenden Antrag.  Er  weist  ausdr ückli ch darauf 
hi n,  dass  u.  a.  den Ausschuss mi tgli eder n des  Pl anungs-,  Bau-  und Umwel tausschusses 
(festgesetzter  Si tzungstag mont ags)  mi t  Verl ängerung der  Ladungsfri st  auf  7 voll e Wer kt age di e 
Mögli chkei t gegeben werde, si ch an 2 Wochenenden i n di e Unt erl agen einzuar bei ten.  
 
AV Dr exl er  erkl ärt  darauf  hi n,  dass  es  bei  der  Ei nl adung zur  Pl anungs-,  Bau-  und 
Umwel tausschusssi tzung a m 31. 10.  zu ei ner  Verkett ung ungl ückli cher  Umstände geko mmen sei . 
Wi chti g eracht e er  all erdi ngs  di e Frage,  ob der  Tag der  Versendung ei ner  Ladung bei  der 
Ladungsfri st  mi tgerechnet  wer de oder  ni cht.  Ge m.  § 188 BGB zähl e der  Si tzungstag bei  der 
Ladungsfri st  auf  j eden Fall  mi t.  Zude m wei st  AV Dr exl er  darauf hi n,  dass  durch ei ne l änger e 
Ladungsfri st  di e Akt ual ität  der  Tagesor dnungen gef ähr det  sei  und hi erdurch evtl.  mi t 
Sondersi tzungen gerechnet wer den müsse.  
 
Nach ei ner  i ntensi ven Diskussi on ko mmen Rat  und Ver wal tung überei n,  dass  di e Ver wal t ung 
ei ne überarbei tete Geschäftsordnung,  di e di e Ver pfli cht ung zu m I nhal t  habe,  u mf angrei che 
Unt erl agen zu Si tzungen des  Rat es  und sei ner  Ausschüsse frühzei tig zu versenden,  den 
Frakti onsvorsitzenden i n der  Frakti onsvorsitzendenbesprechung vorstell en und di ese i n der 
nächsten Sitzung des Rates al s Berat ungsgrundl age vorl egen wer de.  


